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Die Dynamik des Sündenbocks ist eine uralte Methode, um die


eigene Unzulänglichkeit zu verschleiern.


Carl Gustav Jung
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Manche Menschen brauchen einen Sündenbock, um nicht in den


Spiegel schauen zu müssen.


Sigmund Freud
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Wenn die Schuld zu schwer wird, sucht man sich jemanden, der


sie trägt — einen Sündenbock.


Hannah Arendt
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DIE ROLLE DES SÜNDENBOCKS





Was ist ein Sündenbock? Der Begriff “Sündenbock” bezeichnet eine Person, der die Verantwortung für die Verfehlungen, Fehler oder Missgeschicke einer anderen Person oder einer Gemeinschaft zugeschrieben wird, unabhängig davon, ob die beschuldigte Person tatsächlich schuldig ist oder ob auch andere Personen (ganz oder teilweise) verantwortlich sind.


Wenn man nach “Sündenbock” oder “Scapegoat” googelt, erhält man etwa 8,5 Millionen Antworten. Die Sündenbock-Dynamik ist eine der häufigsten Dynamiken in dysfunktionalen Familien.
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Kranke Familien - das ist das Thema dieses Buches - brauchen einen Sündenbock. Sie brauchen diesen Sündenbock, um als Familie stabil zu bleiben. Sie brauchen den Sündenbock, so wie der Diktator eines Landes immer den inhaftierten Gegner braucht, um Diktator bleiben zu können. Die Drohung, was passieren könnte, wird in den Spuren der Gefolterten für alle Untergebenen sichtbar und bringt den Rest des Landes zum Schweigen.


Der Diktator wird nicht mehr attackiert. Er bleibt Diktator.
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In einer menschlichen sozialen Gruppe wie der Familie gibt es Rollen, die Menschen einnehmen. In einer dysfunktionalen sozialen Gruppe - eine dysfunktionale Familie ist eine dysfunktionale soziale Gruppe - wird das stärkste Familienmitglied zur Zielscheibe. Es übernimmt die Rolle des Sündenbocks. Er wird zum Sündenbock, zum inhaftierten „Gegner”.


Nun, was ich mit “am stärksten” meine, ist, dass jede soziale Gruppe Muster der Dysfunktionalität erzeugt. Und das stärkste Mitglied ist dasjenige, das sich diesen Mustern der Dysfunktionalität widersetzt. Es ist derjenige, der sich nicht oder nicht in dem gewünschten Maße in diese Muster hineinziehen lässt.
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Dieses stärkste Mitglied der Gruppe wird als das vermeintliche Problem der Gruppe oder der Familie definiert. Nachdem es als Ursache der Probleme der sozialen Gruppe beschrieben wurde, wird es zur Zielscheibe.


Das gesamte emotionale und mentale Unbehagen, das die Gruppe als Ganzes erlebt, wird auf diese Person umgeleitet und projiziert. Die Gruppe erwartet von dieser Person, dass sie ihre Ablehnung und Toxizität klaglos erträgt, damit die anderen Gruppenmitglieder an ihrer Narration festhalten können und sich nicht selbst mit ihren unangenehmen Gefühlen auseinandersetzen müssen.


Darüber hinaus sichert die Ächtung des Sündenbocks die Stabilität des Systems und sorgt dafür, dass eventuell notwendige Reformen oder Veränderungen nicht durchgeführt werden.
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In diesem Buch werde ich die Dynamik der Sündenbockrolle darstellen. Warum und wie wird ein Mitglied einer kranken Familie ausgewählt, eine so destruktive Rolle zu spielen, dass diese Familienmitglieder für ihr Leben geschädigt werden und sehr oft in einer der folgenden vier Institutionen enden: Das offene Grab, die Entzugsklinik, die Psychiatrie oder das Gefängnis?
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Und wieso spielt der Sündenbock mit? Auch nach seinem Ausscheiden aus dem System?


Nicht alle Sündenböcke spielen lebenslänglich mit und enden dann in einer der vier genannten Institutionen. Es gibt auch ehemalige Sündenböcke, die in keiner der vier Institutionen landen. Und dann werden sie oft große Wahrheitssucher, Wissenschaftler, Literaten, weltberühmte Therapeuten (wie Terry Real, der sich selbst als Sündenbockkind sieht) oder leider auch Menschen, die unschuldig in ein Straflager gesteckt werden, weil sie die Korruption eines Staates angeprangert haben.


Denn der Sündenbock einer Familie, einer Organisation, einer Gemeinschaft, eines Staates hat sehr oft eine besondere Fähigkeit: Er oder sie sieht die Dysfunktionalität des Systems. Er ist süchtig nach der Wahrheit, weil sie ihn retten würde. Und deshalb wird er zur Gefahr.


Der Kern der Sündenbockdynamik ist folgender: Der Sündenbock ist von Kindheit an derjenige, der die Wahrheit eines kranken Systems erkennt und möglicherweise ausspricht. Das Sündenbockkind lebt außerhalb der Realitätsblase einer kranken Familie oder eines kranken Elternteils und muss deshalb um jeden Preis kontrolliert und zum Schweigen gebracht werden.
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Abbildung 1: Die Rolle des Sündenbocks und der fehlende Kontakt zur Realität
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Warum ein Sündenbock?


Die Funktion des Sündenbocks ist es, eine gefährdete Beziehung zusammenzuhalten.


Einen Sündenbock gibt es in Beziehungen, die nicht mehr funktionieren, in denen es ernsthafte Probleme gibt. Ohne den Sündenbock würde die Beziehung möglicherweise zerbrechen. Der Sündenbock hat die Funktion, die Beziehung zusammenzuhalten - ob man will oder nicht.


Dies gilt für Ehen, in denen ein Kind die Rolle des Sündenbocks übernehmen muss, um eine auseinanderdriftende Ehe zusammenzuhalten. Es gilt auch für Paarbeziehungen. Ebenso wie für politische Beziehungen. Der Kern der Sündenbock-Dynamik ist: Es gibt eine Beziehung, zwischen zwei Eheleuten, einem Paar, Freunden, Bekannten, Gemeinschaften, Ländern, und diese Beziehung ist in Gefahr. Aus inneren Gründen.


In dieser Situation wird ein gemeinsamer “Feind” gewählt, der die Funktion hat, die Beziehung zusammenzuhalten, ohne dass die Partner der ursprünglichen Beziehung sich mit sich selbst und den faktischen Problemen innerhalb ihrer Beziehung auseinandersetzen müssen.
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Angst vor dem Verlust einer Beziehung


Der Mensch ist eine beziehungsabhängige Spezies, wir brauchen Beziehungen, um zu überleben.


In einer Beziehung sind Überlebensinstinkt und Selbstwertgefühl oft eng miteinander verbunden. Ein Beispiel macht dies deutlich: Würde ein Baby allein im Freien liegen, wäre es völlig hilflos, da sein Überleben und seine Bedürfnisse vollständig von anderen abhängen.
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Auch im Erwachsenenalter, wenn Menschen unabhängiger werden und besser für sich selbst sorgen können, bleibt eine gewisse Abhängigkeit von anderen bestehen.


Bindung ist kein Luxus, sondern eine biologische Notwendigkeit.


Der Überlebensinstinkt ist daher eng mit dem Bindungssystem verknüpft. Wenn das Selbstwertgefühl und der Überlebensinstinkt eng mit einer Beziehung verbunden sind, entsteht eine tiefe Bindung an diese andere Person.


Gerade weil Beziehungen so wichtig sind, neigen die meisten Menschen dazu, ihren Selbstwert über Beziehungen zu definieren.


Wir fühlen uns als Individuum gut, wenn wir uns in einer Beziehung gut fühlen. Dies kann bis hin zur Co-Abhängigkeit gehen, bei der der Selbstwert ausschließlich über das Wohlwollen des anderen definiert wird, man also völlig von dessen Wohlwollen abhängig ist.


Um die richtige Balance zu beschreiben, wird in der Psychologie zunehmend das Konzept der “Interdependenz” verwendet. Dieses Konzept besagt, dass wir einerseits uns selbst als Individuum brauchen und nicht völlig von anderen abhängig sein dürfen, andererseits aber anerkennen müssen, dass ein gesundes Leben von gesunden Beziehungen abhängt, und zwar ein Leben lang. Wir müssen ein Gleichgewicht zwischen der Konzentration auf uns selbst und der Konzentration auf andere finden.
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Ein Beispiel dafür ist das Fremdgehen. Wenn jemand betrogen wird, entsteht oft ein Minderwertigkeitsgefühl gegenüber der Person, die betrogen hat.


Das Ego ist eng mit dem Selbstbild und dem Gefühl des sicheren Überlebens verbunden. Das Ego ist also in Beziehungen voll involviert. Der Nachteil dieser Verbindung des Egos mit dem Überlebensinstinkt ist, dass jedes Problem in der Beziehung als große Bedrohung für das Ego wahrgenommen wird.


Beziehungsprobleme können daher immense Ängste und Stress auslösen. Die Suche nach einem Sündenbock hilft, die Angst zu lindern und den Stress zu bewältigen. Der Sündenbock hat eine Schutzfunktion für die ursprünglichen Beziehungspartner, die sich möglicherweise nicht der Angst stellen können, die ausgelöst würde, wenn man sich mit den tatsächlichen Beziehungsproblemen in der Beziehung auseinandersetzen müsste.
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Wenn in einer Beziehung ein Problem auftritt, ist dies eine wichtige Gelegenheit für das Ego, sich zu entwickeln und bewusster zu werden. Es ist auch eine Chance für persönliches Wachstum, mehr Klarheit über die eigenen Wünsche zu gewinnen und möglicherweise eine stärkere und erfüllendem Beziehung aufzubauen, sei es mit der aktuellen Person oder mit jemand anderem.


Oft wird dies jedoch nicht so empfunden, insbesondere wenn Ängste und Unsicherheiten aus der Kindheit in die Partnerschaft mitgebracht werden.


In der Realität wird ein Beziehungsproblem selten als Chance gesehen, zu wachsen oder eine engere Bindung aufzubauen.


Würden solche Probleme tatsächlich als Wachstumschancen wahrgenommen, hätte dies erhebliche Auswirkungen auf den Umgang mit ihnen. Man würde offener und konstruktiver mit Beziehungsproblemen umgehen, sie direkt ansprechen und nach Lösungen suchen.


Viele Menschen erleben Beziehungsprobleme als Bedrohung - als Bedrohung für ihr Ego, ihre Bedürfnisse, ihr Sicherheitsgefühl und ihren Selbstwert. Deshalb vermeiden es viele, sich den Problemen wirklich zu stellen. Stattdessen wenden sie Strategien wie Verdrängung, Verleugnung, Projektion, Ablenkung oder Unterdrückung an, um diesen Herausforderungen aus dem Weg zu gehen.
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Scapegoat/Sündenbock


Abbildung 2: Sündenbock-Dynamik. Zwei Menschen fühlen sich


einander näher, weil sie einen gemeinsamen 'Feind' haben.


Viele Menschen brauchen einen Sündenbock, um das Gefühl zu haben, dass ihre Beziehung funktioniert, und fixieren sich auf ein Scheinproblem, um den eigentlichen, bedrohlicheren Konflikt zu vermeiden.


Diese Dynamik lässt sich auf verschiedene Lebensbereiche anwenden, nicht nur auf Beziehungen. Man kann buchstäblich alles zum Sündenbock machen, um vorzutäuschen, dass die Beziehung funktioniert. Andere Menschen, Tiere, die Wohnung, die Arbeit, das Land, die Politik. Am häufigsten sind es andere Menschen, in Ehen, wie gesagt, sehr oft ein Kind.
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Der gemeinsame Faktor ist, dass alles, was in diese Rolle gedrängt wird, nur eine Ablenkung darstellt. Diese Vermeidungsstrategie hat kurzfristige Vorteile und hilft, schmerzhafte Wahrheiten zu vermeiden.


Langfristig ist die Sündenbock-Strategie verhängnisvoll. Nicht nur für den Sündenbock selbst, sondern auch für die Partner in der Beziehung, die den Sündenbock als stabilisierendes Element brauchen.
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Dysfunktionale Familien können in ihrem Verhalten Ähnlichkeiten mit Sekten aufweisen. Sie haben oft nicht die Absicht, ihr Verhalten zu ändern und suchen stattdessen einen Sündenbock, um ihren eigenen Schmerz zu kompensieren. Für das betroffene Kind kann dies zu einem Teufelskreis führen: Es versucht, akzeptiert zu werden und zu zeigen, dass es kein schlechter Mensch ist und nichts Böses im Schilde führt.


Diese Bemühungen stoßen aber oft auf taube Ohren. Das Böse wird gebraucht. Der Sündenbock wird gebraucht. Niemand hat die Absicht, eine Lösung zu finden. Eine Lösung zu finden, würde bedeuten, die gefährdete Beziehung erneut in Gefahr zu bringen, und das ist die Mauer, gegen die das Sündenbockkind immer wieder anrennt.


Würde die Familie ihr Verhalten ändern, müsste sie sich unangenehmen Wahrheiten stellen.
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Die Sündenbockmetapher


Die Metapher des “Sündenbocks” stammt aus dem Alten Testament. Ursprünglich war der “Sündenbock” eine Ziege oder ein Ziegenbock. Der Sündenbock war ein Opfertier.


Der Begriff “Sündenbock” (engl. “scapegoat”) findet sich im Alten Testament im Buch “Levitikus”, Kapitel 16, in der Beschreibung des jüdischen Versöhnungstages “Jom Kippur”.


Das “Buch Levitikus” ist das dritte Buch der Tora (die ersten fünf Bücher der Bibel), im Christentum auch “Pentateuch”1 genannt.


Im Mittelpunkt des Buches Levitikus stehen religiöse Rituale, Gesetze und Vorschriften, insbesondere für die Priesterschaft der Leviten, von denen das Buch auch seinen Namen hat. Die Leviten waren der Stamm Israels, der mit den priesterlichen Aufgaben im Tempel betraut war. Es handelt sich um eine Sammlung von Weisungen, die Mose auf dem Berg Sinai von Gott erhielt, um das Volk Israel zu heiligen und auf ein gerechtes Leben nach Gottes Geboten vorzubereiten.
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In Levitikus 16:6-10 wird erklärt, dass zwei Ziegenböcke ausgewählt werden sollen. Einer wird als Opfer für den Herrn dargebracht, und der andere wird als “Azazel”-Bock (Sündenbock) ausgewählt. Der Hohepriester legt symbolisch die Sünden des Volkes Israel auf den Kopf des Sündenbocks, der dann in die Wüste geschickt wird, um die Sünden des Volkes mit sich fortzutragen.


Hier sind die zentralen Verse:




	
Levitikus 16:8: “Dann soll Aaron Lose über die beiden Böcke werfen: Ein Los für den Herrn und ein Los für Azazel.”


	
Levitikus 16:10: “Aber der Bock, auf den das Los für Azazel fallt, soll lebendig vor den Herrn gestellt werden, um über ihn Sühne zu erwirken und ihn zu Azazel in die Wüste zu schicken.”





Der Sündenbock trägt symbolisch die Sünden des Volkes und wird in die Wüste (also ins Verderben) geschickt, um die Reinigung und Vergebung der Sünden zu vollziehen. Mit dem Tod des Tieres, das symbolisch die Sünde trägt, stirbt auch die Sünde, die auf dem Tier lastet - eine Form magischen, also kindlichen Denkens.


Man sieht schon, die Gottesvorstellung, die hier praktiziert wird, ist nicht die der Hochreligion. Es ist eine manipulative Gottesvorstellung. Indem man etwas opfert, hat man Gott in der Hand - eine Gottesvorstellung, die Jesus im Neuen Testament radikal bekämpft.


Die Idee des Sündenbocks beruht also auf einem primitiven Aberglauben. Wenn ich Gott etwas gebe, wird er mir wohlgefällig sein - ich kann mir also seine "Liebe” erkaufen. Wenn ich ihm einen Sündenbock gebe, dann wird er mir meine Sünden verzeihen, was psychologisch eine Entlastung von Schuldgefühlen darstellt.




"Das Aufkommen primitiver Religionen, das mit dem Begraben der Toten einsetzte, stellt einen Fortschritt in der geistigen Evolution dar, den Beginn eines höheren Bewustseinszustandes, in dem intentionales Handeln an die Stelle des rein instinkthaften Handelns trat. Doch blieb hier das individuelle Handeln noch von den Bedürfnissen des Überlebenstriebes beherrscht.”2





Die Idee des Sündenbocks stammt also nicht aus der Hochreligion, die mit der Entstehung des individuellen Gewissens einherging, sondern aus den primitiven, kindlichen, dem Überlebensinstinkt verpflichteten Elementen der Religion, die noch die Vorstellung eines Handels mit Gott hatte - ich gebe dir etwas, du gibst mir etwas.


Die Idee des Sündenbocks ist im Grunde die erste menschliche Weiterentwicklung der Idee des Menschenopfers. Im Alten Testament werden Menschenopfer scharf verurteilt. Ein Beispiel ist die verhinderte Opferung Isaaks durch Abraham im Buch Genesis.


Aber der noch primitive Glaube forderte das Opfer. Ohne Opfer kein Tausch, ohne Tausch keine Erlösung. So wurde aus dem Menschenopfer ein Tieropfer.


Das unbewußte Ziel ist hier tatsächlich die Katharsis. Das gilt sowohl für die reale Opferung eines realen Tieres als auch für die psychologische Opferung eines Familienmitglieds.


Der Sündenbock ist die Person, die ausgewählt wird, um zu leiden, damit die anderen Familienmitglieder nicht leiden müssen. In der Familie ist die Person, die zum Sündenbock gemacht wird, nicht wirklich schuldig, genauso wenig wie die Ziege im alttestamentlichen Opferszenario für die Sünden der Menschen verantwortlich ist.
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Der Zweck des Ziegenbockopfers besteht darin, die Sünden der Gemeinschaft auf sich zu laden. Der Bock wird mit dieser Last weggeschickt, damit die Menschen die Last ihrer Sünden nicht selbst tragen müssen. Er nimmt die Sünden symbolisch auf sich. Und die Beziehungen innerhalb der Gemeinschaft bleiben für ein weiteres Jahr stabil.


In einer dysfunktionalen Familie wird jemand zum Sündenbock gemacht, weil die anderen Familienmitglieder jemanden brauchen, auf den sie ihre Probleme abwälzen können, anstatt selbst Verantwortung zu übernehmen.
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Familie und Sündenbockkind


Ein Beispiel. Eine Mutter will eigentlich keine Kinder, aber die Gesellschaft hat ihr eingeredet, dass dies die einzig akzeptable Rolle für sie ist. Und tatsächlich ist es der einzige Weg, ihr Liebe und vor allem Sicherheit und Fürsorge auf Dauer zu garantieren. Also bekommt sie ein Kind.


Dieses Kind wird seine eigenen Bedürfnisse haben, seine eigenen Wünsche, seine eigenen Gedanken, es wird sein eigenes einzigartiges Wesen sein. Wenn es aber von einer Mutter geboren wird, die eigentlich gar kein Kind will, eine Mutter, die zum Beispiel nur Bestätigung will, dann wird das nicht gut gehen.


Wenn diese Mutter herumlaufen und sich um die Gedanken, Bedürfnisse und Wünsche des Kindes kümmern muss, wird das ihre ungelösten Probleme mit dem Wunsch, das zu tun, was sie im Leben tun möchte, an die Oberfläche bringen. Auch die sehr reale Tatsache, dass die Gesellschaft sie genau in die entgegengesetzte Richtung zu ihren wirklichen Wünschen geführt hat, wird ans Licht kommen.


Anstatt sich der Tatsache zu stellen, dass sie nie Mutter werden wollte, anstatt sich der Tatsache zu stellen, dass sie das tun will, was sie tun will, macht sie das Kind zum Thema. Du bist so egoistisch, wird sie sagen, wenn das Kind um etwas bittet.
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Sie wird ständig wütend sein, sie wird sagen, dass ihr Leben zu Ende war, als sie das Kind bekam. Sie hat das Kind zu ihrem Problem gemacht und sozusagen ihre eigenen Sünden auf das Kind projiziert, um der Unannehmlichkeit zu entgehen, zu akzeptieren, dass sie kein Kind will, dass sie tun will, was sie will, und nicht ihr Leben der Fürsorge eines anderen Menschen widmen will. Das Kind wird zum Sündenbock.
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Natürlich ist es für einen Sündenbock in jeder sozialen Gruppe schwierig, wirklich zu verstehen, dass er nicht schuldig ist. Aber warum ist das so schwierig zu verstehen? Weil es keinen Sinn macht, ihn so zu behandeln, wenn er unschuldig ist. Was der Sündenbock mit dieser extremen Verwirrung macht, in der er sein ganzes Leben lang gefangen ist, er versucht herauszufinden, was er getan hat. Er versucht herauszufinden, was so schlimm war, dass er diese Behandlung verdient hat. Von nun an ist er auf einer lebenslangen Mission, herauszufinden, was mit ihm nicht stimmt, und es zu korrigieren.


Und doch wird nichts von dem, was die Sündenböcke tun, jemals zu etwas führen, das sie wirklich reparieren können, um die Liebe zu bekommen, die sie von den Menschen um sie herum brauchen.


Warum ist das so? Weil es nie die Absicht der Familie oder der sozialen Gruppe war, die Dinge in Ordnung zu bringen.


Mit anderen Worten: Niemand in der Gruppe wollte, dass diese Person nicht das Problem war.


Es half ihnen, dass diese Person das Problem war. Solange diese Person das Problem war, konnten sie es vermeiden, sich mit sich selbst auseinanderzusetzen. Im Grunde genommen sagen alle: “Wir wollen wirklich, dass du aufhörst, ein Problem für uns zu sein”.


In Wirklichkeit wollen sie nichts weniger. Es ist eine Illusion, die den Sündenbock an ein dysfunktionales System bindet. Das System braucht den Sündenbock und seine Probleme genauso wie der Diktator die inhaftierten Oppositionellen.
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1. Pentateuch ist ein biblischer Begriff für die ersten fünf Bücher des Alten Testaments (die fünf Bücher Mose). Der Begriff "Pentateuch“ leitet sich von den griechischen Wörtern "penta“ (fünf) und "teuchos“ (Buch, Schriftrolle) ab und bedeutet wörtlich "fünf Bücher“. Diese Schriften enthalten die grundlegenden Geschichten und Gesetze des jüdischen Volkes, darunter die Schöpfungsgeschichte, den Auszug aus Ägypten und die Zehn Gebote.


2. Symington, 1997
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